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Kurt Jägemann

Kıne „Sternstunde‘® für das eiıc ottes
Die ründung der ersten Sonntagsschule in Hamburg
St eorg n Januar 1825

„ES Wr eıne der großen Sternstunden eıne göttlıche glücklıche schick-
alhafte Fügung daß Johann Gerhard Oncken, Bn Jahre alt, dem bedeu-
tenden rediger und Seelsorger Rautenberg, der re alt ist, begegnet
und S1Ie gemeinsam dıe Georger eıne Sonntagsschule gründen, und daß
annn als Dritter ohann Hınrıch Wiıchern VON Rautenberg ın diese Piıonier-
arbeıt hıneinberufen ırd 1er muß INan eıne wichtige Keimzelle der
nNnneren 1Ss1ıon sehen.‘

Diese ese haben WIr als Mitarbeiter eıner Arbeitsgruppe VOonNn Laien
und Pastoren dus verschiedenen Evangelısch Freikirchlichen Gemeinden
im Raum Hamburg eiıner Wanderausstellung vorangestellt, ın der Bılder
und Texte ZUT Erinnerung an die Gründung der ersten Sonnatgsschule in
der damalıgen amburger Orstaı St eorg uUurc den späteren Gründer
der Baptistengemeinden in eutischlan Johann Gerhard Oncken, und den
damalıgen lutherischen Pfarrer in Hamburg St eorg, Johann Wılhelm
Rautenberg, dokumentiert werden.

Im März 999 traf sıch ZU ersten mal diese Arbeıtsgruppe,
überlegen und der Phantasıe freıen Lauf lassen, wIeE mMan diese ONN-
tagsschulgründung, dıe sich Januar 2000 Zu 175 Mal Jal  e, an-

würdıigen könnte Diese Gruppe bestand aQus z Pastoren
und interessierten Miıtarbeitern Hamburger Evangelısc Freikirchlichen
(Gemeinden. ch 111 im Folgenden stenogrammäßılg berichten, Wäas aQUus
dieser Arbeitsgruppe hervorgegangen ıst

Ich bringe diesen Jext der In dieser Form Von astor Heıinrich Hellwıg/Hamburg,
verfaßt wurde hiıer als Eingangszıtat für diesen kleinen Bericht. Der Ausdruck „Stern-
stunde hat be!l einıgen Betrachtern der Ausstellung ZUN ] 7/5jährıigen Gründungsj]ubi-
aum der Sonntagsschule Rückfragen ausgelöst. Wenn die Überlieferung VonNn der
nbetung des Jesuskıiındes durch dıie dre1ı Magier dus dem sten,. in Matthäus 2,1-12,
dıe sıch durch einen Stern 74 Jesuskınd haben leıten lassen, heranzıehen darf, dann
sınd offenbar „Sternstunden“ Im Reıich (Gjottes besondere Zeiten und Stunden. 1€e6S5 sSe1
hıer miıt einıigem Schmunzeln vermerkt. ESs War nıcht beabsıchtigt, für das Gründungs-
datum der Sonntagsschule in Hamburg St Georg irgendwelche zweiıfelhafte astrolo-
gische Konstellationen heranzuzıehen.
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Ausstellung
Die bereıits erwähnte Ausstellung zeıigt auf Tafeln Fotografien und
extie dus der Gründungszeıt der Sonntagsschule. Ausführlich gewürdigt
werden die drei maßgebenden Gestalten der ersten ase, der Sonntags-
schule VonNn St eorg

Johann Gerhard Oncken, der urc dıe Vermittlung einer Spende der
LOondoner Sonntagsschulgesellschaft überhaupt erst dıe Gründung ermög-
iıchte:;

der utherische Pfarrer Johann Wılhelm Rautenberg, der urc seine
erıchte über die Arbeiıt des Sonntagsschulvereıins als Motor in den Fra-
SCHh der Ööffentlichen Darstellung der Sonntagsschule ervortrı Und
schließlich

IDer andıda der Theologıte und Oberlehrer der Sonntagsschule 10-
hann Hınrıch Wiıchern. der VOT allen Dıngen urc seıne 1tarber im
Besuchsvereın der Sonntagsschule und die amı verbundenen Einblicke
in die erschütternden onn- un Famıilienverhältnisse der Sonntagsschul-
kınder den Impuls ZUTr ründung des Rauhen Hauses in Hamburg Horn
empfing

Selbstverständlich werden die als außerst ärmlıch bezeichnenden
Verhältnisse, in denen viele Kınder in St eorg leben, in die Darstellung
mıt einbezogen. Möglıch War das VOT em durch dıe freundlıche Miıthilfe
des Archıivs des Rauhen Hauses in Hamburg. Dort konnten dıe rıginal-
aufzeichnungen Wiıcherns AdUus seiner Tätigkeıit als Lehrer und Mitarbeiter
Im Besuchsverein der Sonntagsschule eingesehen und in kleiner Auswahl
fotografisch reproduzıiert werden. Etwas aterı1a fand sıch auch Im Ar-
chıv der Evangelısch lutherischen Kırchengemeinde in Hamburg St
eorg

Im Verlauf des ahres konnte diese Wanderausstellung in mehreren
E vangelısc Freikirchlichen Gemeinden im Großraum Hamburg geze1igt
werden. Darüber hinaus kam einıgen Kurzeıimnsätzen eiım Ka-
tholıkentag, der im Jahr 2000 ebentalls In Hamburg stattfand, interessan-
terweıse räumlıch egenüber eıner Ausstellung über katholische Schulen
in Hamburg, dıe in etiwa In der gleichen Zeıt entstanden WwWIeE die Sonntags-
schule in St Georg.‘

Im Gemeimndejugendwerk des BRundes Evangelisch-Freikırchlicher-Gemeinden in Elstal
bel Berlıin wurde e21n uplıkat der Hamburger Ausstellung erstellt, unter all-
derem in einem regionalen Gemeindejugendwerk des Bundes Evangelisch-Freikirchli-
cher-Gemeinden verstärkt ZU' FEinsatz kam
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Veröffentlichungen
ntier dem ıtel „Hınsehen und andeln  663 habe ich versucht, die Impulse

beschreıben. die Zur Gründung der Sonntagsschule in Hamburg St
eorg geführt en Männer wIe Oncken, Rautenberg und ıchern ha-
ben die ugen nıcht VOT der erbärmlıichen Sıtuation vieler Kınder in dıe-
SC  3 „Slum des Jahrhunderts  . VOT den 1oren Hamburgs, die weıthın
fast hne ıldung und in zerrütteten, urc Alkoholismus und Krankhe!i-
ten ZC Famılienverhältnissen aufwuchsen, nıcht verschlossen. Sıe
en „Hıingesehen” und en im Rahmen ıhrer gew1 begrenzten Mög-
lıchkeiten gehandelt, um Not Iındern und den Ursachen der Not das
W asser abzugraben. el haben Ss1ie sozlales Handeln und Evangelıisatıon
SanZ CHO miıteinander verbunden., worın IMNan gewiß auch das Geheimnis
ihres rfolges sehen dart.

Ich bedaure CS; daß die napp bemessene eıt 6S nıcht zulıeß, neben
dem Blick auf dıe Anfänge und einıge Entwicklungslınıen VOT em der
freikırchlichen Sonntagsschularbeıt im Jahrhundert, in dieser Veröf-
fentlichung intensiver auf Veränderungen im Jahrhundert einzugehen.
S dürfte auf jeden Fall ohnend se1n, dıe Zeıt des I11 Reiches im 1C
auf Veränderungen in der Sonntagsschularbeıt einmal eıner intensıven
Betrachtung unterziehen. vorausgesetzt, lassen sıch 1im ausreichen-
den Maße Quellen alur auffinden

K urt Jägemann/Volkmar Hamp., Hınsehen und Handeln Die Gründung der Sonntags-
schule In der Hamburger Vorstadt St eorg 1825/Entwicklungslinien im Jahrhun-
dert Mıt einem Beitrag Perspektiven der Sonntagsschul- und Kindergottesdienstar-
beıt iIm Jahrhundert. Elstal 2000 eziehnen über: GJIW Elstal. Johann-Gerhard-
Oncken-Straße Elstal
Bısher ıst mIır kaum mehr möglıch] als den Jahrgang 1933 des „Wahrheıits-
ZeUSCNH kıne Zeıitschrift für (Jjemeınde und Haus/Organ der deutschen Baptıisten“
Kassel Oncken a Verlag) auf erıchte ber dıe baptıstische Oonntags-
schularbeiıt durchzusehen. ES finden sıch ohl mehrere Berichte über stattgefundene
Konterenzen für ıtarbeıter In der Sonntagsschule. Aufhorchen 1eß mich der Bericht
über ıne solche Konferenz 1Im ostpreußischen Swentainen (aa0 244) auf der Prediger
ermann Lnnenga eın Referat zum ema „Die Sonntagsschularbeit und die NECUC
Zeit hielt Nachfragen el Jinterbliebenen des VOT einıgen Jahren verstorbenen Kol-
legen brachten eıder den Hınwels. daß eın Manuskrıipt kaum noch existieren dürf-
(e: da In den Wırren Krieg und Flucht verloren se1ın dürfte Über dıe
inhaltlıche Arbeit der Sonntagsschule In dieser eıt tragen dıe erwähnten Berichte auf-
grund meiner bisherigen Beobachtungen kaum etwas dus Denkbar wäre, in ÖCI-
haltenen Gemeindearchiven Materı1al finden sein dürfte, Aufschluß geben
könnte.
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OoOnnen ware bestimmt auch dıe Arbeıt über die Geschichte der
Sonntagsschularbeıt in den Jahren nach 945 Hıer gäbe 6S die Möglıch-
keıt, eine Fülle Von Material sichten, bzw uUurc Zeıtzeugeninterviews
überhaupt och eıne VOoN authentischem aterı1a sammeln.

ber zurück den 1vıtaten im Zusammenhang des Sonntags-
schuljubiläums.

Gottesdienste un historische Spielszenen
Am Januar 2000 wurde in der Evangelısch-Freikirchlichen Gemeinde
Hamburg-Eimsbüttel eın Gottesdiens gefeıert, gleichsam als eine
„kleiner Jubiläumsgottesdienst““. Dieser (Gottesdiens und weıteres ater1-
] sınd in einer zweıten Veröffentlichung dem ıte AL re
Sonntagsschule Wır feiern mıt ! 6O zusammengefaßt.

Fın Projekt der Hamburger Arbeıtsgruppe ZUuU Sonntagsschuljubiläum
Wäalr das Schreıben., Einüben und Aufführen von historischen Spielszenen,
die denen dıe historısche Sonntagsschule und iıhre Zeıtumstände ım

Jahrhundert noch einmal miterlebt wird./ Dazu wurde im März 2000
eın mehrtägiger orkshop nıt Kındern durchgeführt. Aufgeführt wurden
die Spielszenen in mehreren Gottesdiensten in verschıedenen Gemeınnden
SOWIeEe anläßlıch der Konferenz der kvangelısch-Freikirchlichen Gemeıin-
den in Norddeutschland im prıl 2000 im Dıiakoniewerk aDbDea in Ham-
burg-Osdorf und der Evangelısch-Freikirchlichen Gemeinde Hamburg-
Altona. 1er wurde die ese der Arbeıtsgruppe in der Sonntagsschule
lıegt dıe Keıimzelle der nneren 1SS1ıon insofern aktualısıert, als die
christliche Diakonie Thema dieser Konfterenz WAar.

1er sıeht die Quellenlage sıcher eher daUus, daß die Fülle des ungeordneten Materials
umfangreiche Vorarbeıten tür ıne geordnete Darstellung benötigen dürfte Nennen
möchte iıch hier z.B Festschriften VO  —_ Gemeıinden. dıe exemplarische Einblicke CI-

möglıchen dürften. Hinweilisen möchte ich In diesem /usammenhang exemplarısch auf:
Annedore Herglotz. Kınderarbeit über 150 Jahre. in Wenn ure Kinder später einmal
fragen. 150 re Evangelısch-Freikirchliche Gemeinde Kassel-Möncheberg, asse
997 Festschriuft. hrg im Auftrag der EFG Kassel-Möncheberg Von Gjünther chmidt
und oachım Persicke. 42
Eın Materialheft Un | /5Xjährıgen Jubiläum VO  —_ Sonntagsschule und Kindergottes-
dienst in Deutschland mıt Informationen. Spielszenen, einem Gottesdienstentwurf
Zu IThema und vielen Praxisıdeen zu Miıtfeiern VOT Hrg.V. Volkmar Hamp,
Gemeindejugendwerk F lstal 2000
Als utor VO Spielszenen trat Pastor i R Heinrich Hellwig, Hamburg, neben Zwel
weiıteren Miıtarbeitern in Erscheinung.
Vgl dieser Verbindung VO  —_ Sonntagsschularbeıit und Dıakonie auch Astrıd Giebel,
Teıule un: Diene! Diakonie im deutschen Baptısmus ıschen „Öffentlicher Volksdia-
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Sonntagsschulausflug
Eın besonderes Erlebniıs WElr eın Ausflug im Julı 2000, dem fast alle
Sonntagsschulgruppen AUus den kvangelısch-Freikırchlichen Gemeınnden in
Hamburg mıiıt ihren Kındern und Miıtarbeitern eteılı Warcen Dieser g_
meılnsame Ausflug ist in zweilerle1 Hınsıcht erwähnenswert. Zum einen hat

eıne solche gemeınsame Aktıon fast aller Evangelısc Freikirchlichen
Gemeıinden In Hamburg vermutlıich se1it Jahrzehnten NıcC gegeben Auf
der anderen eıte wurde hıer versucht, eiım edenken der Anfänge der
Sonntagsschularbeıt nıcht alleın in der hıstorıschen Betrachtung tecken

bleiben
esha möchte ich hınweisen auf die

Verbindung Vo historischer Erinnerung un aktueller erspektive
beı diesem Projekt Zumuindest War das estreben in em edenken
der hıstorıschen Entwicklungen dıe rage tellen, welche Bedeu-
tung das Motto „Hınsehen und Handeln“‘ für die Wahrnehmung der Le-
benssıtuation Von Kındern eute en ann

mmerhiın hat dieses Motto Eıngang in dıe Konzeption für dıe Arbeıt
mıt Kındern iIm Gemeindejugendwer' des Bundes Evangelısch rel-
kırchlichen (Gemeinnden in Deutschland gefunden. Der zuständıge eieren
Volkmar Hamp schreibt: „Hınsehen und Handeln stelle ich mIır VOÖT,
müsste die Arbeıt mıt Kındern im Raum der Gemeiinde auch heute und in
Zukunft aussehen! Ich wünsche mıir, ass WIr immer wieder 1ICUu lernen,
zunächst eınmal hinzusehen: wahrzunehmen, wI1e Kınder heute eigentlich
eben, wı1ıe S1e denken, fühlen und glauben, Wäas S1e wollen und brauchen.
Und ass WIr dann dem entsprechend handeln: hingehen und tun, Wäas der
Sıtuation der Kınder in uUunserem Umfeld entspricht, Wäas ihre Not wendet
und SIE ın ihrem Leben. Denken, Fühlen und Glauben fördert  669 Nıcht
anderes en dıe Giründer der Sonntagsschule auf dem europälischen
Kontinent im jahre 1825 auch

konle“ und „bekennender Gemeıhindediakonie* VoNn den Anfängen bis 1957, Inaugural-
diıssertation; Heidelbereg 998 21-30 (Eıine Veröffentlichung als uch ıst geplant
und steht m. W in Kürze erwarten. Zur Sonntagsschule in Bremen vgl den Beıtrag
Vvon Astrıd (nebe]l in diesem Jahrbuch.
Volkmar Hamp. Hınsehen und Handeln Perspektiven der Kındergottesdienst- und
Sonnatgsschularbeit Im Jahrhundert. in Kınder- und Jugendarbeıt 2000/Impulse
für dıe Arbeıt mıit der Jungen Generation,. Gemeindejugendwerk Elstal 2000,

337



DIE GRUNDUN DER ERSTEN SONN TAGSSCHUÜLE AMBURG

Daran anschließend möchte ich miıt einem persönlichen azıt
schließen
Die Beschäftigung mıt den alten Jexten und Berichten hat mır eın Fenster
geöffnet in eıne wohl VETSaNSCNC Welt In der Sıtuation von Kındern
GCute. aber überhaupt von vielen marginalısierten Menschen ande
eiıner reichen Gesellschaft, entdec iıch durchaus Parallelen zwıschen der
Sıtuation eiınes ‚Slums im l Jahrhundert' und der Welt in einer deut-
schen Großstadt w 1e Hamburg, in der ich seıt einigen ahren ebe und als
Pastor rbeıte Wır werden nıcht asse1IDe tun, wıe die \ ater: VOT 175
Jahren, denn WIr dasselbe tun, Wäas die ater taten, WIr NıC
dasselbe HS ware wünschenswert, WenNnnNn dıe Geschichte der Sonntags-
schularbeit aber auch dıe der christlichen Diakonie und Sozilalarbeıt mıt
ındern und für Kınder umfassender aufgearbeıtet würde, daraus Im-
pulse erhalten für uUNsSseIcC Zeıit Dafür muß aber och 181 historische
Arbeiıt geleistet werden.
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